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<Ai« grstze«

Jubelfeste
Der Freunde der Aman!

Wie man au» einer Anzeige dcr Union Exec».
tiven Eaunty - Conimittee ersehen wird, die der
Leser i» einer andern Spalte findet, soll auf

Fveita-s» be« S. Msvembet?,
ein große» Jubelfest der Unloii-Parlhei, In Al-
leiita»», zu Ehren de» »eulichen so großen Sie-
gt», abgehalten werden. Daß e» grändö» wer.
de» wird, daran ist nicht des geringste Zweifel,
Die Eommittee hat bereit»

Col. George Beisel
al» Hauptmarschall bestimmt und so ist die
ganze Executive Comniittcc alv allgcinciiie Au-
ordnungS-Eonlmitte» ernannt, um die Sache auf
die rechte Weise zu verordnen. Der Eviiimittck-
Manu ciucS jeden WahldiftriktS soll eine Dele-
gation zusammen bringe» und damit dcr Paradc
dciwohuc» und soll die Macht habe» solche
Eommittcen zu ernenne» die in seinem Zaun-
schip nothwendig sei» mögcn, Die Commiitcc
versammelt sich heute Adcud wieder, um fernere
Vordcrcitungcn zu machen ?dcrc» Bcrhaiidluu-
ge» u»d allgemeitte» Programm wir nächste
Woche gcbcn werde» und so wird anch da»
Programm wahrscheinlich auf einem Händdill
erscheinen.

Wir haben aber keine Zeit »och Raum, jetzt
mehr hicvou zu sagen, al» Euch Alle» anznra-
thcn beizuwohnen ?dcn» von dcn ersten Redner
in den Vereinigten Staate» werde» gegenwär-
tig sei», ES ist dieß sicher dcr wichtigste Sieg
dc» wir »och je erkämpft habe» ?und überhaupt
werdet Ihr cS nachher bereue», wen» Ihr nicht
beiwohnt. Leset daher die Anzeige dcr Comniit-
tee »»d ko »i in t Alle!

TcvMszachle!? sehet hkev.
Wir gebe» hier nachstehend eine Uebersicht dcS

TaxcS auf die verschiedene» GcfchäftS-Zwcigcn,
u, s, w,, welcher fürEiiihcimischcn-Rcvcnucvoin
Iftcn Ottodcr 186 S bis zum Iftcn Oktober 1866,
in diesem Eainrty Hai dezahit werde» müsse»,
Derselbe war wirtlich ciiorin?und wurde ein-
zig und allein, wie dies jeder Forschende,
Belesene und Nachdenkende weiß, und wißen
muß, durch unsere Gcgenparthei venirsachl
indem sie ohne Ursache «ne» höllische» Bürger-
trieg angefangen haben?nud die» ist nicht alles,
Denklt daran wa» eine große Zahl Menschcii
dadurch abgcschlachtel worden sind blicket auf
blc Wiittvcn »nd Waise» welche vo» dcn <!op-
pcrhcadö und Rebellen verursacht worden sind!
Kann man diesen Feinde» dcv LandcS je verge-
be» ? kann dcr HErr ihnen vergcde» ? Und
doch dcmühc» sich diese nämliche Bösewichte, die
Zügel der Regierung wieder in ihre Hände zu
bekommen. Möge aber dicö dcr Hlnimcl vcr-
hiilen denn geschieht dies so sind wir Alle rul-
nirt und verloren.

Als Tax wurde bczahlt:
Auf BillheadS und Cirenlare, S 2 00
" Stiefel und Schuhe», 6,814 IS
" Backsteinen, Erdene und andere

Rohren?c,, 1,16 S 12
" Lichter, 26 62
" Carriagen und and, Fuhrwensc». 4,806 16
" Cigarren, 31,146 21
" Kicidling u, 112, w, 12,119 36
'! Eonfcclionäry, 411 92
" Distillirte Liqnöre. 192 SO
" Nährende Gelräute, 2,935 50
" HauSralh, >c., 3,437 83
" GaS, 70« 90
" Schießpnlver, 133 92
" Eise», 22.621 87
" Eiserne BIoo»S, >c., 105 89

Eiserne Castings für Brücken, 1,287 37
" Eiserne Eastiugv für audcr» Ge-

brauch, 1,586 56
" Eisen, Nägel und Speit», 4.507 86
" Pig-Eisen. 286,622 16
" Eiserne Platten, 5.002 64
" Riegtldahu-Elsen, 15,048 43

Eiserne RivetS, Boll», -e? 1,341 03
" Eiserne RivetS, andere Sorte, 101 36
" Eiserne Manufakturen nicht sonst-

wo kaxirt, 4,010 57
" Ledcr vo» allcn Sorten, 22,945 81

- " Lcdcr Manusakturlrt nicht sonst-
wo taxirt, 1,19184

" Kalk iiud Cenienk, 1,608 00
" Aiarmor und andere Ziersieine, 675 74
" Materialen sonstwo nicht taxirt, 19,114 88
" MolasfeS von Zuckerrohr, 73 56
" Häffncr-Waaren. 29 46
" Aiibbcssciungen an Engine», 556 07
" Schitfer, Freisteine, Saudst, ?e,, 13,027 62
" Schnupftabak von alle» Sorten, 106 00
-- Scife, über 5 Ct», per Pfund, 23 57
" Rauch-Tabak a»S Ctemv gemacht, 423 75
" Soda u»d Mi»eral-Wasscr, 352 06
" Wollene Erzeiigiiisst, 4,277 72
" Aich vcrfchlacht über 3M, alt, 1,993 60
" DS nicht übcr 3M, all, 187 30
" Schaafe uud Lämmer, 95
" Schweine,
" Btkanntmachiingcn sn Zcitungcn, 10
" Brücken »nd Riegeidahac», 223 85
" Bersichernngv-GescUschastc«, 28 82
" Lottericen, 1,008 95

Postkutsche» und andere Wägen, 810 93
" ThcatreS, OperaS, CireiiseS, -c,, 71 30
" Auktio»o-VtrkSttfe, 860 16
" Groß-Verkäufcr in Liquoren, 1,347 99
.. LizcnscS. 25,994 49
" Emkominen. 59,873 37
" Carriagen zum Gebrauch ge-

halten. 2.432 00
" Piano Forte», 845 00
" Silber-Waaren, 13
" Sackuhren. 7LO 90
" Strafen, v!'ö 15

So wie noch andere Artikel zu zahlreich anz»-
sthren?so daß e« sich ergibt, daß wir in dem

letzten Jahr »574,574 L« Tax bezqh» heben-
alle» dcn Einierittcr. Toppcrhead»

Ihr noch fernerhin mit
ehrliche Demokraten? Wir

verstehet da» großc Fcst
«m nicht!

Unsere National - Allianzen.
Der Jahresbericht dcS Finanzministcrv, dcr

t» dcn nächstc» Tage» auSgegebcn wcrbcu wird,
gicbt eine» äußerst erfreuliche» Ucbcrblick sibcr
dc» Slaiid »iiscrcr Finanzen, Kein Laub dcr

Weit hat auch nur annähernd ctwa» Arhiiiiche»
aufzuweisc», »amciitiich, wen» wir derücksichti-
gen, baß erst vor anderthalb Jahre» cin vierjäh-
riger Krleg sein Ende erreichte, dcr eine» großc»

Zhcil zinscrc» Territoriums verwüstete »nd die
Prodiiktloiiv- »nd Stcuerkraft von clif Staatc»
dcr Union außcrordcntlich verringerte.

Am Zvsten Juni 18KS betrug der Kassenbe-
staud I» bcm Schatze der Vcr, Staatc« nur
»858.3«S 15. am 3vstc» Juni 18K6 dagegen
befand sich die Summe von AIAN.KII.SO6 04
in dc» Ncwdibc» deS Trcasiirh Dcpartcmcnt» zu
Waschington, und wcii» mc» dc» daruutcr dc-
findiichc« Baargcidbestand i»Papiergeld bcrcch-
»et. iibcr EI» Hundert und scchvzig
Millionen Thaler.

Die Einnahme» und Auvgabc» I» bcm Fi-
nanzjahre 1865?66 dclnigen wie folgt:

tLinnahmcn,
Von Zöllcn, 517!),046.630 64
" öffciillichcn Läiibcrcic», 665.031 03
" dirckte» Steuer» 1.V74.754 12
" ittiiei» Stcuern, 3VV,226.812 81

JnSgliiiein, 65,125.966 46

Gesammtbetrag Z556,035,195 06

Ausgaben,
CivilDepartemeiit, auswärtige

Angelegenheiten ic., A41.049.965 96
Pensionen und Indianer, 16,253,300 44
KriegSdepartement, 284,449,701 82
Marine. 43,519,632 21
Zinscii dcr öffcntl. Schuld. 133.074,737 27

Gcsaninilbclrag 3518,347,337 70

Gcsamintbclr, b. Einnahme, A5>56.039,195 06
«ttSgade», 518.347.337 70

Neberschusse:! 7.691.857 36

Dicser Ucberschuß von 37 Millioiicn Thalcr
ist jcdoch kciiicSwcgS aiS ei« Vcwciö a»ziisci,cn.
i» weicht», Biabe dav Laub im Stande ist. sciuc
Schulde» zu bezahle«, denn derselbe ist nur dav
Ergebniß der leyleu Monate, Im erste» Quar-
tal dev gegenwärtige» Finanzjahres bclriigcn
nämlich die Ausgaben für bad KriegSdeparle-
mcnt noch 165 Millionen, im zweiten noch 68
Millionen, im dritten 38 Miliivncn. währcnb
di?sclbcu crst im vicrtcn auf 12 Millioiicn hcr-
abgcsiinkcii sind. Im laufcudcii Finanzjahr
würden daher die Ausgabe» für daS Kricgbde-
parteineut gegen daö vorhergehende Jahr um
mehr aIS S4O Millionen rcbucirl wcrdcn köiincn,
wcnii »icht dic vom Eongrcß bcschiofsciic Nach-
Zahlung dcr Extra-Bounty für ciitiassciie Sol-
datcn eine große Summe erforderte.

Auch die Ausgaben für die Marine sind ueu-
lerdiugS bedeutend redueirt, Sie dclingc» im
Isten Quartal dcS FiiianzjahrcS 1865?1866
»och 16Z Millionen, »nd sind gegenwärtig auf
wenig mchr aiv 9 Millioiicn pcr Quartal hcrab-
gqsunkcn.

Im Vergleich mit dem am 30ste» Juni 186S
ciidcndcii Finanzjahr finden wir, daß daS am
30stku Juni 186 K endende Finanzjahr eine
Mehreinnahme von 100 Millionen Thaler ans
den» innern gievenüen, eine Mthrciniiahme vo»
95 Millionen anv den Zöllen anfzuwriscn hat,
während die Ausgaben für das KriegSdeparte-
mcnt sich um mehr aiS 750 Millionen, die für
die Marine um 80 Millionen verringert haben

Am JahrcSschilisse 186 S hatte» die Peicinig-
ten Staatc» ci» Deficit vo» 619 Millioiicn
Thaicr, nnd sechs Atonate später, am 30sten
Juni 1866 ergaben die Einnahmen einen U e-
bersch » ß von 37 Millioncn übcr dic Ausga-
be»,

Gewiß ci» glünzeiidcS Rcsullat. auf daS jcdcr
amcrlkanischc Bürgcr stolz scin kann.

Tit Sorghum syrup tkrndte.
Dcr ..Amerikanische Agriciilturist," brachte

»iiiäiigst eine» Artikel de» wir vo» linbcrcchcn-
baren »utzcn obcr Vortheil haitcii?»nd wir laß-
cn dcuscibc» dahcr hier folge»?iudcm ivlr üdcr-
zcugl fühle» daß cin Manchcr Vaucr dcr ihn
lcißt daraus großen Gewinn erndten mliß:

?Wir kciiiic» kciiie je von den Landwirthc»
cingcführte Feidsrucht, welche sich so rasch die
öffentliche Gunst erworben hal, wie daö Sorg-
humrohr, Viele Umstände haben sich vereinigt,
um das Prodult werthvoller zu mache», aiv bei
seiner erste» Einführung erwartet werden konnte,
und jeht nach 10 Jahre» Erfahrung, erfreut es
sich sietb wachsciibcr Glinst, und sciuc Kultur
wird iinmcr weiter sich auvdehncn, so daß in viel-
en Distrikten in weit verschiedene» Theile» dcS
Lande», ev als eine dcr Stapcifcidfrüchtc gilt,
auf einer Stufe der Wichligteil mit Welschlor»,
Kartoffel», Weizen u, 112, w. Dcr Gcwinn pcr
«ckcr ist bei den gegenwärtigen Zuckerpreiscn
großer aIS bei irgend einer anderen Stapeifrucht,
ausgenommen vielleicht Tabak und Hopfen.?
Wir haben nie Jemand gekannt, welcher eS z»
bauen begann, uud welcher eine. Mühle mit Ab-
dampfvorrichtung besaß ober der leichl zu dieser
fein Rohr bringen tonnte, der seinen Bau auf-
gegeben hättc.

Der Syrup, welcher einfach durch Abdampfen
und Eiudrtckeu ded gepreßte» Saftes gcwoiiucn
wird, wobci »ran die unreine» Stoffe, welche sich
auf die Oberstäche der kochenden Flüssigkeit aiv

Schaum erheben, abschöpft, ist oft von sehr gut-
er Qualität; und unter andcrcn Bcdiuzungcn
dcr Bodcndcschaffcnhcit, dcv Düngenv, dcr Reife
des RohrS, n, f. w., ist cr oft schr schiccht, sancr
und gcsärdt z cv können jedoch die Gcringhaitig-
sten Sorten gereinigt und raffinitt werden, so
daß jedes Produkt cinc« bcstimmlc» Marttwcrth
besitzt, dejoiidcrv in jcncn Zheilen dcS Lande«
wo cv am mcisttn gcdaut wird Die verbesser-
te» Abdampsvorrichtunge», vo« weiche» mehrere
die Glittst des Publiti»»» beanipruchcn, seyen
eine» gewöhnlichen Arbeiler von miltelinäßiger
Geschicklichkeit in dcn Stand, hcllcn, wohlschmcck-
ciiden Syrup in dc» mcislc» Fällen z» gewin-
nen, weicher so hoch oder höher aiv guler west-
indischer Melasse» verlaust wird uud für alle
Zwecke sich eiguct, wofür jcucr in unserem Fa-
,zi!ienhaudhalt verwendet wird, . ES sind jeyt

vorhanden, wenn das Wetter fort-
während ist, daß dav Syrnpertiägniß
in diesem Zay: e bei weiten bcdculciider, alv iu
jedem vorausgehe»!?» fein werde.

Seit einem ober zw»: Jühmi wurde die Eut-
dcckuug gemacht, die bis zu eiueiü hohen Grade
bestätigt, daß je früher dav Rohr geschnitten
wird, desto mehr Zucker in krystallisirbarer Foriiigewonnen wird. Wir haben stelS dafür gehal-
teil, daß die Ouantität und Onaiität des Zuck-ers, weicher au» dem Sorghumsyrnp anvge-
schieden wird, nicht dcr Art ist, um auf dcffcn
Gewinnung cin giößcrcv Gewicht, al» auf die
de» Syrup» zu legen. Was wir mit Ausnahme

jweniger Muster, gesehen haben, war Gummo»,
ohne cigcntiichc Ekßigkett und nicht so gnt kry-
stallisirt, aiv guter Zucker seiu sollte Zudcssc»,
wenn ev feststeht, daß da» Rohr, zeitig geschnit-
ten und verarbeitet, einen lohncndcn Prozeiitgc-
halt a» Zucker liefert, dann mag eine große Per-
änderung, sowohl im Produkt, wie im Prosit«
eintretc», E» darf nicht vergcfsc» wcrdcn, daß
grüne» Rohr eine Masse unreiner Stoffe ent-

hält
Wenn dcr Sorghum gccrndct wird. so ist c»

bor allcn Dingc» »othwcndig Ihn zu schiicidcn,
ehe »och starke Fiöstc cinfaUcn »nd ihn tinzn-
b> iiigeii »nd gegc» sie zu schützen. ES ist wahr-
scheinlich »«wcsciitiich, ob baS Kopfcn und Ab-
slrcife« sofort obci später geschieht, und darin
weichen die Behandlungsarten vo» einander ab.
DaS Abstrcifcn dcr Blätter geschieht bcqucm mit
dcr Hand, wcichc durch einen ledernen Faust-
handschuh geschützt ist. So wie da» Rohr noch
ficht, so wird c» von der Spitze di» zum Boden
in einem Zuge abgestreift, die Blätter legt man
zwischen die Reihe», Nachdem die» geschehe»
ist ans einer Bodeufläche, worauf e» mehrere
Slnnden erfordert, das Rohr zu schneiden, wer-
den dic Stcngel ganz »iitcn am Bodcn abge-
schnitten. so daß man die Gardcnhanfen de»
Rohr» sogleich binden kann. Diese Bnndei soll-
ten von solcher Größe sein, daß man ste bequem
handthlcrcn kann, man bindet ste mit zwei Bän-
der», welche man von den Blättern machen kann,
wen» sie nicht z» trocken sind, ?Die Spitzen
kan» man auch In Garben binde» und lm Bün-
del oder gedroschen verfüttern, Di» Blätter
gcbc» ein sehr gute», trockcncv Futtcr, weiche»
werthvoller alv Wclschkornfntter gibt, worüber
wir indessen einen bescheidenm Zweifel hcgc»,
denn wir schlage» den Werth dcv Wclschkorn-
flilteiv sehr hoch an. Diese Arbeiten sind um-
ständlich und langweilig in so hohem Grade, daß
im Westen, wo der verhältnißmäßige Werth der
Arbeit cin hoher ist, einige Bauern nicht abstrei-
fen, sondern Stengel und Blätter durch die
Mühle laufen lassen, selbst auf die Gefahr hin
eines großen Bcrinstcv an Saft in den masstgren
Preßrückständen Daö Rohr ist am besten,
wenn der Bündel sogleich u»ter Obdach irgend
erner Art gebracht werde» z allein wenn diev
nickt ausführbar ist, so sollten sie wie Kiaftcr-
holz aufgcschichlct uud mit ciner Lage und Bret-
tern. dic Rand an Rand gclegt und verlattet
oder so iidcrcinaudcr gcicgcnd sind, daß sic übcr
einander überfallen, oder so geschützt wcrdcn,
daß wcdcr Rcgcn, »och Käile ihm Schadcn thut.
Die Stengel könne» z« jcdcr chc «och starkcr
Frost einfällt, gciiiahlc» >i»d gepreßt werdcn.

Die Zeit sie zn schneiden, soll sei», wenn der
Same sich brau» z» färben beginnt, baS ist,
wen» er in der Milch steht. Um diese Zeit geh-
c» sichcriich Ncrättdcrungcn im Sicngci vor,
wcichc »och »icht vollkommen crforfchl sind; eS
steht liidessc» so viel fest, daß darin einiger Rohr-
zucker in Verbindung mit einer große» Masse
von Traubenzucker existirt, daß drr erstere in dcn
ictzicrcn verwandelt wird, während ded ProzeßeS
dcv Reifens, und daß, sowie die Reife vorschrei-
tet, ein großer Theil deS Traubenzuckers in
Stärkemehl und Holzfaser verwandelt wird, ES
ist auch wahrscheinlich, daß in einem frühzeitigen
Stadium viel Fruchtzucker im Sorghum cxistirt.
Dicscr ist verschieden vo» Trandeiizncker, daß er
viel süßcr ist, und nie die krystallinische Form
annimmt, Rohrzucker krystallisirt schr lcicht. wie
wir Alle wisse», dcn» cr lst der gewöhnliche
braune obcr wcißc Zuckcr, weiche» wir verwen-
den, »nd weicher vom südlichen Zuckerrohr, vom
Ahoriibalim, vo» der Zuckerrübe ic, gewonnen
wird, Zraiibcnznckcr ist viel weniger süß. 5
Theile besitzen nur so vielen Zuckergehalt wie 2
Zheile Rohrzucker ober Fruchtzucker, wclchcr cben
so süß wie Rohrzucker ist. Honig enthält so-
wohl Traubcn- wic Fruchtzucker Jener Theil,
wclchcr hart wird, wenn Honig cinc kandiSarligc

Form annimmt, ist Zraubcnznckcr. Wcnn Zran-
dcnzuckcr. krystallisirt, so dildct cr gcwöhnlich
feine, nadtlförniige Krystalle, weiche sich in so
dichten Massen an einander legen, daß man eig-

entiich keine Krystalle unterscheiden kan». Er
zieht Feuchtigkeit auS dcr Luft an, und wird ein:
breiige Masse, Der meiste Sorghnniznckcr, den
wir untersucht hadcn, ist eine Mischung von
Rohrziickerkrystallen, welche man schr dcntllch
»ntcrschcidcn kann, in Verbindung mit einer
gummösen Masse vo» Traubenznckcr und mchr
oder weniger Molasse«, Setzt man dcn Rohr-
znckcr dcr Einwirkung eines GährnngSstoffrv
oder einer Sänrc ans. dann geht er sofort in
uiikrystallisildarcii Znckcr über, wcichc» wir in
scincm saurc» uud mchr oder wcnigcr »nrcincm
Zttslaudc alö MolasscS kcimc», »»d wclchcr,
wcn» »icht identisch i»it dcm Fruchlzucker, doch
ihm sehr ähnlich ist. Der Saft deS Sorghumö
enthält mehr oder wcnigcr Sänrc. eine grüne
Substanz, welche dir Gährnng dcfördert, eben-
falls auch einen eiweißhaltigen Körper, welcher
in seinem natürliche» Zustande cin sehr IcbhastcS
GäiirungSmiltcl «nd wclchcr, wcn» nicht voll-
ständig ans dcm Syrup auögckocht, ihm eine»
uuangcnehmcn Geschmack mittheilt.

Ev ist vo» Wichtigkeit, daß die Rohre znsam-
mkiigkdundcn wcrdcn, so daß sie keine Quetsch-
ung erleide», in dcsscn Folge» die Luft mit dcm
Safte in Berührung kommcn uud ihn verderben
würbe, Dav Rohr sollte vollkommen gemahle»
werde», wie man ev nciint, d, h,, ev sollle durch
Cylinder laufe». >11» auf einmal alle» Saft aiiv-
zupressen, Dcr Saft sollte möglichst wenig der
Luft ausgesetzt werdcn, nnd wcn» Verzug iu dcr
Verarbeitung unabwciSiich ist, bann sollte eine
kleine Qnanlilät von Bi-Suiphite von Kalk
(1 ?2 Pint auf 100 Gallonen) zugegcdc» wcr-
dcn, und dicscv chcmischc Präparat hat dic Wirk-
ung. die beginnende Gährung zum Stillstand zu
dringen, Dcr Saft folltc in stachcn Pfanncn
cingetocht tvrrbtn. so rasch alv cv sich mit dem

Abschäumen verträgt. Wen» er sehr sauer ist.
da»» gibt man Kalkmilch zu, wovon ma» selten
mchr aiv. I Pint anf 30 Gallonen benutzt, ?

Gegen dav Ende dcr Operation sollte dcr Syrnp
nicht sicdcn, denn die eiweißhaltige guuniiöse
Substanz steigt schaumartig »ach der Oberfläche
»nd kann entfernt werben. Wenn dav Kochen
rasch fortgesetzt wird, so erhebt sie sich nicht, son-
dern schwimmt in kleine» Theilen im Syrnp
herum, Dcr Syrup wird abgedämpft, di» cr
»ach dcm Erkailcii die Dike deh MolasscS hat,"

Senator Doolittle in seiner Heimath
Am Utztveifloffenen Donnerstag fand in Ke-

nesha, ittit,»
, «w« poltttsch« Debatt« zwischen

»«> Senatoren Howe und Doolittle statt. De»
Erftg«na«nt» eröffnet» die Debatte und kritistet»
in einer einftündigen Rede die Politik de» Pres! -
deuten und die bekannten Doo!!tl!«'sch»n Argu-
mentezu Gunsten derselben. Doolittle antwoite-
le dann in einer fünf Vieri elstunden langen R»d»,
blieb aber nicht bei der Stange, sondern verlor
sich in allerlei Deklamationen und Entschuldig-
ungen, so daß da» Publikum Langeweile fühlte
Zuweilen lachte man den salbadernd « Senator
auch au« und, al» er geendet hatte, war die allge-
meine Ansicht, daß Doolittle nicht im Stande ge
wesen. Hrn. Howe zu «iderlrgen. Währerd
Doolittle sprach, ereignete sich ein paar Zwischen-
fälle, welche »er Erwähnung werth sind.

Doolittle war geeade daran, zu beweisen, daß
die «vü!la»der loyal feie«, al« eine Stimme rief,
"New Orlen!!«." «ofott schrie Doolittle:
?Wer war da«. Tr.tea Sie hervor l" Und au-
genblicklich stand ein junger Mann auf. so daß
SU» ihn sehen konnte«. ?Wa« ist Ihr Name/'
fragte Doolittle. Die Iniwort war: ?Mein
Name ist Smith und ich diente vier Jahre in der
»r«e« und kä«pst» gerade gegen solche Mensche«,
wie Sie einer sind." Roch k..cressa«t»r ist fol-
gende« Zweigesprich t

Doolittle behauptete, nicht er hat« die republl-
kanische Parthei verl offen, sondern die Pandel
ihn. al« ein alter vewohnrr von Kenosha, Na-
men« Gleafon, au«ei»f, ?Ich »»klär» Sie. mein
Herr, al« eine« BerrSkher an der Freiheit."
Darauf entspan« sich folgend» Red« und G»grn-
rede:

Doolittl«. Si« schändlicher, graubaa-
rlger aller Mann, wagen Sie ««. hlerherzukom-
m»n und mich so zu Insultirro, nachdem ich »ing»-
ladm worden bin, zu drm Volke zu sprechen?

Gl»a s o n. Ich sprecht «icht zu «lnem
Herrn, sondern zu «lnem Diener de« amerikant-
sche« Volk«« Ich «rklär« Sl« für rl«r« verrä-
ther an der Frelhelt.

Doolittl «. Ich hab« ta diesrm Krieg
mehr geopfert, al« Sie habe«.

Glraso «. Nein, EI« hab«« nicht.
voolittlr. Ja. ich hab«.
Gl« afo «. Nein, Si« hab«« nicht.
Do » littl«. Ich hab« d«m Land« «inen

Sohn geopfert.
»l« afo n. Und ich hab» d»m Land« »«»i

Söhn« g«g«b»n.
Daoltttl«. vtnd Ihn Söhn« abtr

todt?
Sl«aso «. Gott s»l Dank, ««ta ! fit ka-

mr« l»b««d au« d»m Krl»g«.
Doolittl«. Ab«r «ti« Sohn Ist »odt.
Gl» ason. Da« ist «i« S»g»n für ihn,

daß «r »odt ist und nicht di« Schand« ftin»« va»
t»r« »rl»bt hat.

Darauf verstummt» d»r Senator.

Man muß stch zu trösten wissen.
DI« n«u« confervativ-drmokratlfch«. od«r dr«

wokeatisch«-conf»rvatt»« Parth«i mit Johnson und
50 000 lohnsoa.B»amt«a an drr Goltz« ist in
Vermont mit 25,000 Mrhrheit In Maine «I»
30,000. in Pennsylvanim «I» 17 000. in Ohio
mit 45,000, In Indiana «it <S.OOO, und in
lowa «It 30,000 Mehrheit geschlagen «o«d«n ;
von 70 Eongreßmitglieder, «elche in obige« Staa-
tr« grwählt wurden, find 60 Republikaner; nir-
gend« einr Spur von »in»« d»mokratisch»n Er-
folg: und trotzdrm jubtl» dl» Neu Aork , World"
da« Havptbla»» d»r n»uen Parthel, über die Herr-
lichen Siege der Demokratie, und ruft begeisleit
au«: ?Gott segne die alt» demokratische Par-
thel!" Jetzt »och Neu Kork!" ?Wo bleiben
denn dle Eonservatlven bet diesen timokratischen
Siegen? ?

Radikale Zeitungrn im Süden.
Folgende Zeitungen im Süden unterstützen dle

Politik de« Eongreffe«:
Memphi« ?Post "

Memphi« ~Weekly Republikaner."
Memphl« ?Neue Zeit "

Nashville ?Preß" und ?Times."
N-shville , Eolored Tenne sseean."
Nashvillr ?Trnness«» Staa««z»itung."
New Orl«an« ?Tribun«."
Augusta ..Loyal G«orgian."
Eharleston, S. E., ?L«ad«r."
Savannah,,R«publiean."
Mobile ?Nationalist."
Richmond ?New Natlon."
San Antonio ..Expreß."
Newbern..Time«."
Raleigh ?Standard."
Homer, Louisiana, ?Jliad."
Harrison, Tennisse», ?Unconditional."
San Antonio ? Freie Presse."

Sech« von ditft« «erd»« von Farbige« htrau«-
g»g»b«n.

Müekt«, al» Nahrung.

?W»«n drr T«vf»l Hunger hat. s,iß> »r Mück
»n," laut«t «in bekannt«« plattdeutsch«« Spiüch-
«ort Am Nyassa in Südafrika essen ab»» auch
andn» hungrig« L«ut« Mück«« und «erden sogar
satt davon. Al« Livtngston« auf silnem
kleinen Boote ten Se« b«fuhr, z»g «In« Wolke
von Mücken?näher hat st« Livtngston nicht be-
zelchntt?darüb«r hin, so dicht daß man d«n Mun«
schlit?n mußt«, um ihn nicht von diesem lebeudl-
gen Nebel voll zu bekomrven. Zu MlMonrn

aber fielm ln da« Boot. Die Ei«g»borne«
scharrten dies» Mücken zusammen, und formten
darau« »ln» Art Kuchen oder Käs«. Livingslone
aß von einem solchen Mückeiikäse, der schwarz
von Farbe au«sah, und dessen Geschmack er dem
de« Eavlar oder der gesalzenen Heuschrecken
nicht unähnlich fand.

lLine Ladung Aupfermünzen.
Dir Bank of Upp»r Eanada löste neulich »in»

Anzahl ihr»» Bills «it Kupfermünzen »In, von
«»lch»n st« fünf Tonn«« ln ihr«n G«wölb«n gi-
habt hab«n soll. Dl« Bill« wurdrp zum voll««
Bttrag« b«z Hit und»« fandrn »lnlg» grotz« Trans-
aktion»« statt. El«« Ftr«a ln Toronto kauft«
fär tz3oo Kupf«rmünz«n und mußt» «in«» «tttrl-
großtn Wag«» b««utz««, u« dltfrlben fortzuschaf-
fe«. ?Eln« Frau vo« Land« wechselte sür <5OO
Kupfermünzen «in und fand stch fpättr in drrsel-
ben Lag«, wt« d«r Mann «tt dem Elrp ant, ?st«
wußte nicht, wa« sie damit anfangen sollt«.

Petroleum Handel.
Während d»S mit dem 22 Skptember abgelau-

fenen Jahre« wurdrn über 4 i Millionen Gallo-
nen Petroleum ixpotlrt, «»ährend der Exooet dte-
s»« «itlkel« im l>tzi»ergang«n»n Jahre kaumein
Dritt»! dieser Quantität betrug. Umzu bew»ts»n,
von we!ch»r Wtchttgkeit dieser Hände! für Ph'la-
delvhia ist. wvllen wlr nur anführ»n. daß inner-
halb der letzten acht Monat» lg Schiffe, 76 Bar-
ke«. 33 Brtgg« und 3 Schooner, ausschltehlich
mit diesem Handelsartikel beladen, von dort nach
fremden Häfen abgesegelt sind.

Der recht« Lveg.
~E« war die erste und dle beste Lrhre, weiche

ich in meiner Jugend erhielt." sagte Loid Eetkinr,
?immer da« zu thun, was mein Gewissen mir al«
Pflicht aufe'legte und dir Folgen Gott zu lldrr-
lassen. Ich habe ditf» Lehre immer befolgt und
nle Grund g»habt, mich darüb»r zu beklagen, daß
diese« Befolgen rin z»ii»eiligr« Opfer erford»ite
Im Gegentheil, ich habe gefunden, »aß »teß der

richtige Weg zur Zufriedenheit und Glück ist und
ich werd« dieselbe Lehre »etnen Kindern rinprä-
gen."

Ein Glücksfall
Unter den Personen, welch» b«l dem Soldaten-

Nattonaleonzert zu Waschington Etty a« vorletz-
ten Montag Abend. Pr»is» gewannen, war Isaak
Witwer von Neu-Holland. welcher ein.auf V 8 00v
geschätzte« Hau« nebst Grundloitr In der Zehnten
Stiaße, Waschington. zog. Da« glückliche Tick-
et war mlt 31.224 numerlrt. Herr Witwer Ist
ein hartarbeitendre Handwerker, dem ohn» Zw»t-
fel der Glücktfall sehr erwünscht kommen wird.
Er kauft» z«.l Ticket« zu <l da« Stück.

<M°D>» Ernte i« Unter-Ea«ada hat sehr von
de« lang anhaltenden Rege« gelitte». Weizen,
«elche» l« jenem Land«th«ll» «Icht t« großem Maß-
stad» g«fäet «trd, hat am «eist«« g«!lt«ea i«de»
«r auf d«« Felde au« gewaschen ist. Ma« hält
da« U«b«l für so groß, daß vi«l« Bau«»« that-
sächlich Ma«g»l l«id«a «rede«. I« Folg« »««

starke« vi,h»«rkauft« «ich d«a ver. Staate» i»
vorige» Wi»t«r, find p» »«« vletz ««tblößt, »nd
der gutterwange! lst s» groß, »aß e« d«chst
sch«!erig ftin «ird. da« »och Vorhände»» vi»h zu
fiitt»rn. Ma» b«fürcht«t dahrr s»hr fchli«»»
Zrltt» fir U»t»r Eanada.

»ine« offfiitven B»richtt« b»trug
di« Zahl d«r Union-E«fang«n»n «äbr«nd d»«
Kriege«. 260,540 z d»e Reb»lle« - Gefangenen.
200,000. Zahl der Union-Gefangenen, «elche
i» Hast starben, 22.576, der N»b»0»n. w»lch» In >
Nördlich«! G»fängniss«n starb»«, 26,430. '

Ehrw Jsaae K. Loo«,
der bi«her die Deutsch Resormtrte Gemeinde zu
Eenireville, Ober Mount Bethel Taunschip, le-
dtente. hat etne« Ruf vo« Bethlehem »»halten
und «ird um de« l. Dezember dorthin ziehen
Herr Heißler, der dle Deutsch Refoimirte Ge-
meinde z« Brthlehem bediente, z«»ht nach Bride«
bürg, Pa., und übernimmt die Leitung der dor-
iigen Deutsch'Rtsormirien Waismanßal». Die
Resignation d«« Herrn Loo« läßt eln» Vakanz In
der Mount B»th»l Kirch», di« bi« j'tztnoch nicht
b«setzt ist. Eharltfion,

Eharltfion, S E , bettelte eine Frau
um SSV. damit si» ihr»« gestorbene« Ehemann
beerdigen kön««. Ein« wohlthätig gesinnte
Da«» b»sucht« di» Wohnung d»r v»itl»rio. In
»in»« »«rduattltrn Ztmm«r log dt« L»'ch«. di«
Witt«» ««int««nd die Dame gab SSO her.
Di« Letzter« ging darauf «eg, ließ aber ihren
Sonnenschirm zurück Al« sie zurückging, um

denselben zu holen, saß die Leiche aufrecht auf
dem Lager und zählt« da« G«ld.

lLin Narorwunver.
Da« Pitt«burg»r. Bolk«blatt schreibt rAm letz-

ten Donnerstag wurde eine Frau W. in West-
Pit««burg glücklich von einem Kind »ntbundtn.
«»lche« ober leider weder Arme noch Beire, ja
nicht clrmal »Ine Spur von Stumpf,« a« dem
sonst gut autgebildeten und gesunden Körper hat
Mehrere Aerzte besuchten e«, staunten und be-
haupten. diese« Kios sei da« gröjte Wuader drr
Natur de« lg. Jahrhundert«.

Ks"Zum Schrecken aller Ehemänner greift die
neue Mode in Part« um stch. daß die Frauen
Jäger innrn werden. Wa« auch die Männer
oufbletrn, um die Frauen daheim zu lassen und
allein der Jagdlust huldigen zu können, e« ist
vergeblich. Das neue Eostürn der lägerin lst ,u
kleidsam, al« daß die Frau dar-'uf verzicht lristrn
sollte. Die Frauen schießen die Hasen und die
Rebhühner, die ihre Köche für die Tasel zuber»!-
t»n, stlbst ?Da« nennt man die Häuslichkeit auf
der Jagd.

Selbstmord.
In der vorletzten Montag Nacht beging Mr«

Eelta Dever« von Pal» Alto, Selbstmord, Indem
st« sich i« Bader« Damm zu Port Earbon er-
tränkte. Al« ihr Mann fein Nacht, ssen einnahm.
ging sie unbemerkt vom Hause weg und wurde

nicht wieder gesehen hi» ihr Leichnam a« Dienstag
Im Damm gefunden wurde. Sie war ungefähr
32 Jahre alternd Mutter von vier Kind«»«.

Für »abaeknsüchrige Rnaben,
bnlchtet eine ärztliche Autorität im ..Seieniific
American" nicht mit Unrecht: ?Der Eonfum de«
Tabacks hat schon tausend« von Knab«n zu Grün-
dl gerichtete; er erivetcht und s-dwächt dl« Knoch
en, verletzt da« Gehien, da« Rückmark und da«
ganze Nervensystem. Au« einem Knaben der früh
und häufig schmaucht und kau», ist noch nie «in
Mann v»n Thatkraft ge»ord«n; fein« Musk«!
und ganzen physischen Organe, so «'« geistigen
Kräfte w«lken dahln; er verdirbt f>in« Zahn»,
f»tnen Magen. z«rrü««et da« Gehirn, die Nerven
?er genießt »in langsam wirkende« Gift und be-
geht einen allmSHligen Selbstmord.

»M-Jn Etnelnnati, Ohio, g'ebt e« k vollstän-
dig« deutsche Ward«, und diese s»ch« deutschen
Ward« gab»« t« drr «eullchen Gtaa««wahl ein«
republikanische M»hrh»it von 28! 3 Stimm»«
W»nn man b»h««kt. daß dl« r'publikanisch« Mehr-
heit in Eineinnati nebst Eaunty im Ganzen
nur 3.526 Stimmen betrug, so wird »an dies«
deuisch.rtpublikanische Mehrheit geziemend zu
würdigen « ssen.

Eondukteur anf der Elevtland und
Tol«do Etftnbahn fand ln vorigee Woche lm
Bahnhof einen Ueberrrck in «elcke» sich ein
Nominaibelrag von tzZv.IXXI in gefälschten

Schatza. ttnotkn vorfand. Der Elgenlhiimrr
wird e« wohl für gerathener finden, sich nicht um
fein Eigenthum zu melden.

»M'AuS Alrpvo, Türkei, ist in der Schweiz di»
Schreck,ntbotschaft «Ing»troffen, daß am 22 Juli
in M«iopoiami«n zwischen dem Euphrat urd
Tig'i«, in der Nähe von Dia'bekiri ?in einem
Umkrei« von 30 Stunden, lk T öeser mit ihrer
aesammte« Bevölkerung in Folge «iner plötzlichen
Oefffung der Erd» g»sunk»n und v»rschwunden
sind.

erste Nationalbank von Aarmoulb
Port. Mass., ist von elnem Sohue de« Easslrir«
d»r Bank um 75 IXX) Thalrr bistohlen word»n
Der junge Mann ik erst 2l Jadreal», war eben-
sall« in der Bant angestellt und ist schon am an-
dern Tag in Plymouth verhafiet worden. Er
heißt Georg Ott«.

heißt daß die Gegenp.irtbei kurz von
de. i.pren Wahl eitt.OVV Naturalisation« Papi»e»
in v»ischi»d»n»n Th»il»n des Staats austheilt»,
und dadurch Elymer zu »rwählkn hsfft», ab»r

alle« half nicht«.
«S»Vt» Umwandlung der im August !SK7

fällig «erdenven S eben-Dreißig Noten wird
vom Schatzamt» im Verhältnisse von et»a« »en,
iger al» 4.1XX).1X)1) p»r Woch» sorlgesetzt. von
jener Emisfivn find noch »!wa ?!7<l VVV autstän-
dg.

d»m Blinville Louisiana,
sind n«ultch n«un Fäll» zur omtltchen Kenntniß
gebracht word»n. in w»lch»« Neger autgepeiticht
worden sind. Ein 70 Jahr» ait»r Man« hat
460 Peitsa enhiebe erhalten.

It?^.'ag«rdt«».W«ttt?Ein D«utsch«r und ein
b«id» in Bethlehem wohnhaft, gingen

vorlge Woche ein« Wette von OSO ein. in 30
Minuten st) große Gläser Bier trinken zu könn««.
Der Deutsche ge»ann die W-tte invem «r in 26
Minuten mit seme« 50 Gla« fertig »ar.

Manche Menschen kommen au« laute»
Vorficht Rücksicht nnd Nachficht niemal« zur rech-
ten Anficht und Einsicht?fie kommen nicht dazu,
da« Richtige und Noih»«.'dig« zu r«cht«r Z«it, in
rrchtrr Ar« und mit rechtem Ernste zu thun. Der
unentschlvssene Mensch hat i»««» penug vor-
wände und Autflücht«, um sein Zögern «od Zau-
dern zu

d»r Nacht dr« lv Okt «urd»
di« Taback«-Babrtk von Löwenihal und So in
Ehikago. Jll . sammt d«m ga«j«a Waaren vor-
»aih» durch F»u«r z«rstört. Vrriust Ol00,0l1l);
vrrficherung »

a» Morgende« 9 Okt In Witeasset,
M» , au«g»droch«v»» F«u»» I«gt» 50 bi» 66 G»
biud» (»«« halt«« G«schSf»«th»il d»i Platz»«) i«
Asch« uad »«rmsachtt «in«« Schad«« von »ZVU,-
000.

»W»>» D»«n«rsiag drr vorig»« Wo»« hatt»
sich »ähr««d »I«»« hefiigt« G»»itl»r« »i«» Schaaf-
d««rd« t« d«r Näh« dr« Dort«« Marldoro in
Mary!a»h «nt»r »i««» Bau» g«lag«rt. Drr
Blitz schlug «nt«r fl« m>d «öd»«!» z««t>intfünfzig
Schaaf». '

Eaunty lst allmählig aus dem
Weg« drr politische« Besserung Dir Mihrheit
sür Elymer Ist ÜN6 »»nig,r al« sie für M'Elella«
«ar. »elchr«. «en« «an beteachtet hast Elymer
in B«rk« j« Haus« ist, et« b«drot»nd«r G««ln«
ist.

Pt»syloa>,ia Collkgiat-ZiM«!.
Eircular a« da« Publikum.

In einer am S Oktober IB6K vom Board der
Trust»»« de« ..Pennsplvanla Collcglat-lastitut«
zu Nllmtaun" abg'haltenen Lersammlnng wur-
den folgend» Beschlüsse angenommen:

Beschlossen, daß da« Board der leusie»«
ih n vorgelegten Plan herz-

lich billigt und sktnen Einfluß zur >u«siih'vi»g
teffelben anwende« will. »orb«haltlich, daß die
Vertretung der deutsch-lutherischen Synode nicht »In
Drittel de« ganzen Board« überschreitet.

Beschloss» n, daß ein Dreier Commlite»
«»naonnt werd», um gemeinsam mit dem Sub Com-
«ilte» d»r Synode zur Sammlung von Untrrschrtf-
ten für die FSrdrrung di»se« Unteinehmen« zu
wirk»».

B»i »iner Beisammlung der Sub-Tommitteen
wurde beschlossen, an da« Publikum ein E i r e u-
lar ,u richten, wtlche« den Eharakter d»r Anstalt
darlegen soll.

I) Ihre literarisch?« Züge.
Die Schule soll da«, wa« fie jetzt lst, bleib»«,

nämlich »in» Schule für literarlfche Ausbildung
und die größten Erleichterungen entweder für ge-
lehrte Fächer, für da« Lrhrer- Snit oder für da«
B«schäs»«w»sen, j» nachdem »« Jeden, «elche dl»
Borlh»tl«.d»r Anstalt suchen, grs llen mag, biete«

2) Ihre Departements.
Dirs» sollen gradirt, wie gegenwäitiq. bleiben

und zu dem möglich höchsten Grade von Wirksam'
kett gebracht werden. Sie sind «in Primair-, ein
Vorbereitung«-, »in Akadtmisch»« und »in Toll»-
giat-D»par«»«knt.

3) Ein ungewählter Cursuö.
Da Zöglinge oft besondere Z««ck- im Auge

haben, wrnn fie »in« Lehr Anstalt besuchen, und
deshalb solche Studien auszuwählen wünschen
welche diese« Ziel fördern, so sollen alle mögli-
chen Erleichtrrungen in dieser Hinsicht geboten
werden.

4) Ein besonderer Zug.
Man beabsichtig!, solche Mittel für eine Kennt-

niß de« Deutschen zu bieten, daß e« englischen und
deutschen Zöglingen gleich vortheilhaft sein wird,
die Anstalt zu besuchen. Der englische Zögling
soll sede Erleichterung für die Erlernung der deut
schen Sprache und der deutsche Zögling für die
Erlernung der englischen Sprache erhalten.

5) Ihre religiöse Beschaffenheit.
Dt» Anstalt wird kein» theologische fein, soll

oder unter E»ot,»« Beistand stet« einen heilsamen
und positiv religiösen Einfluß und Unterricht, auf
evangelischem Christenthum baflrt, haben.

6) Daö Board der Trust, eS.
Wie au« dem obigen Beschlusse hervorgeht,

werden zw»i Dritt»ltheilede« Board«
von d«n Stvckhaltern und «In Dritt«! vo
t«r Synot« von Pennsplvanlen erwählt werden,
so daß die Stockhalter die Lontrole der Anstalt
haben und dle Synode für ihr» Begünstigung lm
Berwaltvng«rath» mitzureden ha«.

gÜr eine Schule dieser «ri suchen die Unterzeich,
neten um Subscr<ption»n nach, und e« scheint säst
über flüßig zu sein, die Sache zu empfehlen, da ihr
Werth so teutiich einleuchtet.

<) Der Vortheil einer solchen vollständigen An-
stalt für da« Publikum ergitt sich au« der Zhat-
fach», daß st« den Bürgern Erziehung««,leicht»,
rungen von hohem Grade gewährt und der Noth
n-endigkeit vorbeugt dieselt-en au«wärt« zu such
en. so daß nicht nur die Zöglinge unter elterlicher
Aulflcki» verbleiben können, sondern auch bedeu-
tende Geldau«langen erspart «erden.

2) E« weiden daher notbwendigerwelse Tau-
sende von Tbaler in Umlauf aesetzt, und fe giö-

ßer di» Btgünstigurg. um so größer wird auch d»r
Vorihtil in li»f,r Hinsicht sein. E« liegt daher
im Interesse »ine« jeden Gefchäft«monne«. da«
Unternehmen földtrn zu helfe«, damit »in» d»rar-

tig» Anstalt g'griind»t werden mög», w»lch» gro?
Schaar»» von Gönn»rn au«wärt« und dah»lm h»r-
b»iji,ht.

3) DI» von dem Subscrlbenten bezahlten Gel-
der weiden In liegendem Eigenthum angelegt wer-
d»n, welch»» setzt der verlanftten Suirm» «n Werth
völlig gleichkömmt und welche« wegen d«» Wach«-
lhume« uns»r»r Stadt an W»rth stet« zunehmen
wird, so daß ta« angelext» C »ld gkstch»rt ist.

Der Stock wird zu»inhund»rtThal»r
per Aktie verkauft, sünf Th a l»r sind bei d»r
Subfertptton zu »ntricht»n. Unterschretber mögen
In Terminen bezahlen und weiten mit Angabe de«

Betrag»« ihr»« Anth-il»« daran versehen werden

s Wm. H. Blumer. Esq
s Hon Robrrt E Wright,

I? i Haueman. Esq.
Eommitt»»» Math.

I ?S, K Bro^st.
,» E 3 Koon«.

(Für den Lecha Patrtct 1
Dt- Herbst Blätter.

Stille, sanft, fallen sie auf tl» nun entblößt»
Erde I

Welch »In Unterricht Ist da zu dies»r Tr»nnunq

von d»rn L»b»n«untt»bal»vni>« - Baum? Di»s»
S»nkuna ?zu misch»« «it dem sterbende« und tod-
ten Pflanzenleben.

Alle« hat sein» »intrSglich» Jugn>dl»hr», w»n«
wir »« nur Im r»cht»n Sin»« b»tracht»n; ja mit
offen»«» Herzen »mpsangen. Wa« un« die Natur
s«i jed«m Schritt unftre« Leben«, so reichlich dar-
stellt.

Wjnn wir da« Rauschen der verwelkten Blät-
ter emrsinden. so werden wir zurkck>,«»rogkn zu
dcr frtschl«, grün»n F?ühling«z»l», da st» tanzt»«
im frohen Sonnenlichte »der In dem sunkelden
Tau glä-z»«« vi-lleicht fl >tterten sanft darüber
einige g»f«d«rt« Unschuldigen, welche sie beschütz-
ten und Ihr» Sp»lse« sammelte«. Nämlich hie
Vögel!

Wie denken an da« Zunehmen ihr»» Schönheit,
so «ie ihr» Kräften, wenn die Somwerezei» h»r-
-an»ockt?a« ihre« angenehmen bedeckten Ort. so
willkommen zu dem Pilger?an ihr» sü? M»lo-
hl» u, f. ». Wir erinnern un« an ihr retch»«
Ansehen, so tvi» d»r nüchterne Herbst heranschleicht

weil sie solch» Pracht geben, und der Natur
»Ine« solchen herrli»rn Schmuck lieb»«?b»sond»r«
In dem majestätische« Wald.

Sind dann di« Blättn m«br nützlich al« wir
In Ih,«r Misston auf Erd«n? Soll«« wir stillt
dahin sink«n von uns«r«r Leben« - Unterhaltung,
»nd «ird kein« Stimm« kommen von unsern tod-
ten Leichnamen zu »rzählen von veifloßener
süßen Verwaltung, d»r Hoffnung, trr Lt«b» unh
S.ligk»lt!

«mma M. .

«W»E« scheint daß stch Dampfschiff» für dn»
Walisischfang mit Vorth»« v»r»enhe» lassen. D»r
Dampf.wai.fi, chfänq»» Vgilant krruzt jetzt an
der Küste der Insel I«land und hat h»r» i» lOäv
lonnne« Thran an Bord. Wahrscheinlich wir»
er. »h» »r dir Htierrris» antritt» «och w»i»«r» SOd
Tonn»« »«kommen.

«M>El »i schon «i»d»r total b»scff,n ??»

verg«ude» ja >ll»« Im Trünke und s»i«» F au und
Kind»r müssen z» Haus« verhvngern.

E« stch m«r läd genug?»an« !<b aber v«rdor-!
fcht« döt, h«rnach hätt» s» wirdrr.nir s «' Unglück >
steckt »w» »mol in meinrr gamili« drl« !

Dircktortn Erwähl».
Dlt Fo'gendtn Herren würd»« al« di» »rst»»

Direktoren t»r ?L.cha Thal b»u»»-vtrpch»ru»?-
Gestllschaft bei »in»» Versa« nlu»g dn Stockhai-
t»r drr G«s»llschast. grhait»» für d«»je» Zweck,
am vorl»tzt»» Montag «rwähit, nämlich: Eha».
S. Bush.MaNin Kem«»r«r, B I.Hag«»»»ch,
I D. Stil««, Edward K»hi»r. Phaon Albright,
G«org» B Schall, E P,»tz. Thoma« Bar»«,
O. L. Sch»«lb«, vnd W. H Al««y.

Da» obige Bo,»d von Dir«ktorr» orga«ißetr
stch nachhrr, durch dt« Er»»nnu»g »o» Eharlt«
S. Bush, al« Prrstdeat, und laeoh S. Diwo-
gcr, al» S-rreiär.

Folgende Eommitt»«, al« v«r»alttr »»rdr
gl»ichfall« »rnanrrt. »ämktch Vh»rl»« S. Bush,
Jacob S. Dillingrr, Georg« vrobfl, E. Pr«tzund W. H »t««y.

Di«se«ntUt Unt«rnkhmr» ist oa« sehr «illkom-
me«. E« ist In dieser G»g»«d «trklich »othwt»«
dlg. und dtr Ehar«kt«r d«r H«rren dl« dt« Sach«
in Hand hab«n. gibt «int gewisse B»rstch»n«A,
daß «» fort bestehe» imd vtrdienstvoll f»t» »ird.
Der Eapita!-Stock ist ganz unterschrieb»« «,h
dl» Eompagnt» ist n»n völlig fiir Geschäft» »rga-
nifiet und «i» «I» v»rn»hmen hat dl«s»lb« «t«»
gro? Anzahl Applikation«» bu«it« a«f h«r
..Sil»."

Rech» so!
E« find Schritt» gttha«. «« dt» dick-kSrfige»

I o 112» p hvo, N»rd - Wh»i«dao. gerichtlich M
btlang««?dafür daß er einen Jungen Ma«» t«
red««t d«r rrst »twa« übt» 20 lah »» alt Ist fü«
Hl«st»r Elymer zu stimmn,. Di» Stimm» »ersteht
sich, mußt« HIn«I« g«schworen w«rd»a. ~Io«."
t« war die« «ar sehe «tedeeträchtig und kSrmte
dir große« Trubel «mch»n, und dich viel Geld ko-
sten. O! e« wa» die« »twa« viel Schlechter»«
al« wie je von dir erwartet hätten ?und de!»» ei-
gn,» Parthkt schämt stch selbst «it dir. Wie
kannst du nach diesem mit einem freie» Gesicht vor
da« Publikum kommen?

Unglück. ?A« vorletzte» S-mstag bißt«
ein Mann, in einer der Ziakgrub»« h»i Frikdo»«-
vllle.Lechs Eaunty auffolqende W ise fei» Lebe»
ein, Ein Karren der hinauf gezogen «»rd«n sollt»,
brach lo». sprang zurück traf ihn und zerschlag Ih»
in Stücken. Sein Name «ar >l«xa»»»r
Miller. «arZ2 lahrrn alt u»h hivtnläßt
«in« Gattin und zwei Kinder.

IrF' E« «Ird berichtet daß Maro» Ervma»
al« Poslmelstee von Miller«tau», Lecha Eaurich,
ernannt «»rden sei, a» die Stelle dt« Hr». Schti-
mer?abgesetzt.

«S"Di» Kartoffelwao,« hat sich i» «ialgm
Theilen von Indiana g»z«>gt »nh u»t«r dr»
Pflanzen, von denen fie stch eenährt. «le dl« Kar-
toff !-und Tomaloeepflanz», gro? v»rh»»r»«gm
angerichtet Die Foripflanzung di.fer Thi»r» iß
»in» sehr gesegnet». Em »inzlg»« Welbche« legt
In einer Brut g'ge« 1000 Ei»r. au« denn, «ach
36 Tagen die vollständig aue gebildet»« Nachkom-
men entstehen, «elche schon »ach «»«ige« Stu«de»
da« G»schäft ihrer Erzeuger, d. h. di« v«iheer»»g
dee Pflanzen, oufn«hm,n. Vierzeh« Tage «ach
der Sntsehumg dieser Geschöpfe sorga« auch st»
sckon «i»dee für die Fortpflanzung ihre« G«-
s<dlecht«, und so Ist es denn nicht zu »«wundern,
wenn da« letzter, ungeheuer zahlreich ist, zumal
da e« in der Zhierweit kein» Feinde zählt welch»
stch sein« v rtilgung angtlegen sei» Hoffen uad

inseklensreffmde Vögel stch roll de» Katof-
sel«anze» ab«enden. E« glbtkein andeie« Mittel,
den v«>h»«rung»n di«ser Insekten «t» Z>«l zu
setze», al« fl« bet« Stück zu sa«««!n und zu tödten«

verhtrrnder Tornado im Iveslen.
E i n e i n n a t i, 22. Okt. St Loui« «ur-

de gestern Nachmittag vo» einem furchtbare»
Sturme hrlmgrsuch«, «elche» Gebäude allee Art
umwarf vnd brschävlgt». Ei«» Nntahl vo« P»r-
fon»n «urd» verletzt.

All« Tel'geaphea-Liai«» «mh»n »i»d»egeris-
fe».

Ehicago, 22 Okt. Während «in»« heftigen
Slurme« gestern Abend «vorde ei» i« Bau be-
griffene« vackstelngebSud» a» »er Ecke »on Stat»-
und Madlfon Str umqe«vrf«n und zertiü«m»rt«
5 angrenzende Holzgetäud«. 12 Peefonrn »ar-
ten unter den Tigmmern begrabnr und sda»o»
getödtrt die Andeeen ernstlich »«iletz».

Ei n ci« «at i. 2Z Oktbr Der Tornado
wmde hler nur wenig vnspSrt, richtete ab«e in '
Jndianopoli« große« Schaden an. Der Sturm
wüthete von Mittrinacht hl« früh 3 Uhr. Di»
National Brücke übn dm Whlt« River ward»
zum ihr«! abgedeckt und mehr«» Häuser «iedergr-
worfni.

Ja Glen Eaüle, Ind., «urdea zwei Häuser-
block« im Geschäfietbeil» »er Stadt demvlirt.

Verhe»r»ndt« Fr«» in «Vit L«»y.
OilElty. 22. Oktbr. Dem gro? Fe«»

in T'deouie. bei dem 25 Oelauclle« ausbraaa-
tnr und üb», »100 000 Schad«» aag<r«dt«» «ue-
d«. ist hmt« «irre ähnlich« vrrht«r«ndr F«un«brunst
in 01l Eity g'folgt.

Da« Feuer beach heute fiüh 2 Uhr t» dn Oel- .
»er Gebr Fischer au« und zerst?r»e fSr A50.-

000 Orl E« entftand durch strafban Unvorsich-
tigkeit. Jemand hatt« leichtsinniger»«!?« »oh««
O«! in den Ofen grschütt«».

Der Haupiverlust fällt auf dl« Gebr. Fisch«r,
f«rner - Gallagher Danv«r. Ada«« Eo.» di»
Luc««» O» Eo.. di« National R-sinlng E».
Der Birlust ist nur ihel!««>s» dmch verst»eru«g
gedeckt. Dmch ei« halbe« Wunder isi e« ge-
lungen, dnn «ellern Umfichgeeifr« d»« g«u«r«
Einhalt zu thu«.

Ulord in rv»st.Har,f»rd. Conn.

Hart 112 o r d.- 21. Okt.-Ei« sch«uß!ichn»
Mord «urde an ein»« alt»« J»«gges»l>«n vo» <0
Jahre». Juliu« Thompson, ««rüd». «elcher mit
seiner Mutter und Schwester a» d«r Talrott
Mountat» «»ad wohntt. E, ward« von »inem
jungen Manne au« frinem Haufe gerufen, u« ih«
zu Velsen da srln Wagen g»br»che» fei, und tia»
Stunde fpSiee fand ma» ihn mit »rrschlagene«
Schädel unter eine» va»me am wtge litge«.
VI« jetzt Ist d«r Mörder «och «ich» »«rhafttt. di»
Polizei Ist ih« ad«r auf d«r «pur.

Union-Leute sehet hier!

E« wird gehofft und erwartet, durch die An-
orbiiuiigS-Loinmlllkk, daß Alle Unlon-Freiindr
welche Flaggcu haben, dieselbe ohn« weitere»
Erluche» am nächsten Freitag authängrn oder
zeige» wcrdcn.

VOOKB sor dvrv.


